
 

 

Puszta Mohi.

Don der Zagyva bis zum Tokajer-Bern.

Die Ebene am Maätra-$uf.

 

za] ordöftlich und öftlich der Zagyva-Linie erftreckt fich eine dreiedfige Ebene

längs des rechten Theifufers bis in die Gegend der Sajd-Mündung.

a Shre Ränder gegen Weft und Nordweit unterlaufen das Mätra-Gebirge

2 und das mit diefem in Verbindung ftehende Büff-Gebirge, von denen

x namentlich das erjtere mit plößlichem Aud aus der Fläche aufjpringt,

um fi Sofort gleich einer Bafteimauer emporzuthürmen. Zur Zeit der tertiären

vulfanischen Revolution gejchah e3, daß der gewaltige Hauptfegel der Mätra, der Köfes,

jein hartes Tradhythaupt zu jo bedeutender Höhe erhob und jeither wie ein ftändiger

Beobachter auf die guten und böjen Gejchicke der zu jeinen Füßen hingelagerten Ebene

hinabfieht.

Der Kefes-Gipfel ift der höchfte Ausfichtspunft in der Mätra. Bei chönem, Elarem

Wetter erblickt man von ihm aus jogar die Silberlinie der „blonden Theig“, während

das Auge auf dem Flachlande des Alföld nach allen Richtungen bis in die Nebel der

entlegenften Fernen Hinausschweifen fan. Im Büff aber, der weit näher an die Theif

heranjchwenft, ift jede irgend namhaftere Kuppe, ja in feinem öftlichen und füdlichen

Theile jeder etwas erhöhte Punkt eine „Iheif-Warte“. Die locale Überlieferung hat

jogar ihre Sage über dieje großartige Ausficht. „ALS unjere Ahnen — jo erzählt fie —
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